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PRESSEMITTEILUNG, 16.02.2024 

Appell des LAKA zur Bildungsallianz am 23.02.2024 

 
Der LAKA begrüßt, dass mit dem Bürgerinnen- und Bürgerentscheid zum G8/G9 sowohl bei der 

Landesregierung als auch bei den Fraktionen im Landtag von Baden-Württemberg Bildung zum 

zentralen politischen Thema avanciert ist. Aktuell ist Medienberichten zu entnehmen, dass 

Ministerpräsident Kretschmann die Fraktionsvorsitzenden zeitnah zu einer Bildungsallianz eingeladen 

hat.  

In diesem Zusammenhang appelliert der LAKA an die Landesregierung und die Fraktionsspitzen bei 

dieser Bildungsallianz nicht nur über die Umsetzung von G8/G9 in Baden-Württemberg zu sprechen, 

sondern sich über weitere Bildungsthemen zu verständigen, die einer dringenderen Lösung bedürfen. 

Als zentrale Themen sind in diesem Zusammenhang zu nennen: 

• der Ausbau von Kita-Betreuungsplätzen für die Altersgruppe unter 3 Jahre; 

• die Verminderung des Fachkräftemangels in Kindergärten; 

• die fortlaufend individuelle bedarfsorientierte Sprachförderung von der KiTa bis zum 

Schulabschluss; 

• die Sicherstellung eines gelingenden Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule; 

• die flächendeckende Sicherstellung von multiprofessionellen Teams in Grundschulen, um 

Grundschullehrkräfte zu entlasten; 

• die Integration von Schulanfängern mit unzureichenden Deutschkenntnissen in die erste 

Klasse, da dort alle lesen und schreiben lernen; 

• eine bessere Lehrkräfteversorgung in Sekundarschulen, insbesondere in Kernfächern, um 

den Unterrichtsausfall zu minimieren; 

• die Abminderung der frühen Segregation und Selektion beim Übergang in die 

Sekundarschule durch Implementierung einer Sekundarschule mit gymnasialer Oberstufe als 

„Zweite Säule“, um Entwicklungspotenziale von allen Schülerinnen und Schülern zu erkennen 

und zu fördern; 

• die Orientierung an der Mehrsprachigkeit der Schülerschaft, die mit ihrer anderen 

Erstsprache das Merkmal der Schulreife erfüllen sowie die schrittweise Integration 

herkunftssprachlichen Unterrichts in den Regelunterricht und in die Verantwortung des 

Landes. 

Es sollte der Landespolitik darum gehen, die Bildungschancen von Schülerinnen und Schülern vom 

Elternhaus zu entkoppeln und damit ein chancengerechteres Bildungssystem zu implementieren. 

Hierzu bedarf es einer substanziellen Bestandsaufnahme und Weiterentwicklung auf allen Ebenen 

und in allen Bildungsinstitutionen, beginnend mit dem Kindergarten. 

Bisher sind insbesondere Kinder aus sozial belasteten und ökonomisch herausfordernden 

Lebenskontexten sowie Kinder und Jugendliche mit familiärer Migrationserfahrung oder mit 

Fluchtbiografie überproportional von fehlender Bildungsgerechtigkeit betroffen.  

Angesichts der Tatsache, dass zwischenzeitlich die Hälfte der Grundschülerinnen und Grundschüler in 

Baden-Württemberg eine familiäre Migrationsbiografie haben, sind nachhaltige 

Unterstützungsmaßnahmen notwendig, um allen Nachwachsenden – unabhängig von Familie und 

sozialer Herkunft – eine erfolgreiche Bildungsbiografie und gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen.  
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Hintergrundinformationen:  

Der Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen Baden-Württemberg (LAKA) ist als 
Zusammenschluss der kommunalen Migrantenvertretungen das Vertretungsorgan der Bevölkerung 
Baden-Württembergs mit Migrationsgeschichte und arbeitet parteiübergreifend, überethnisch und 
überkonfessionell. Er ist legitimierter Ansprechpartner der Landesregierung (PartIntG BW § 10), des 
Landtages, aller relevanten Organisationen auf Landesebene, vergleichbarer Migrantengremien in 
anderen Bundesländern und dem Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat (BZI).  

Er setzt sich seit seiner Gründung 1998 auf politischer Ebene für die konstruktive Zusammenarbeit und 
Verständigung zwischen baden-württembergischen Einwohnerinnen und Einwohnern 
unterschiedlicher Herkunft ein. Wichtige Forderungen des LAKA Baden-Württemberg sind das 
kommunale Wahlrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner Baden-Württembergs, die 
interkulturelle Öffnung der Verwaltungen sowie die Einführung des herkunftssprachlichen 
Unterrichtes unter staatlicher Aufsicht an den Schulen in Baden-Württemberg. 
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